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Syntrichia papillosa (Wilson) Jur.
Papillen-Drehzahn, Tressule propagulifère, Marble Screw-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia papillosa
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Ökologie
Lebensraum: Meist sonnige, lichtreiche Standorte wie Alleen, Obstpflanzungen, Parkbäume oder Hecken.
Substrat: Auf basen- und nährstoffreicher Borke von meist offenstehenden Bäumen wie Pappel, Weide, Esche.
Selten auch an kalkhaltigen Mauern.
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Beschreibung
Pflanzen: in bis 1 cm hohen lockeren, schmutzig braungrünen Rasen. Blätter rosettenartig gehäuft, feucht aufrecht
abstehend bis leicht zurückgekrümmt, trocken anliegend einwärts gekrümmt. Zentralstrang klein, undeutlich.
Blätter: breit spatelförmig, sehr hohl, in der Mitte breit eingeschnürt, 1.6-3.1 mm lang. Blattspitze kurz zugespitzt, mit
kurzem, glattem, hyalinem Glashaar. Blattrand flach, oberwärts leicht eingebogen. Lamina glatt oder unterseits mit
einer Papille pro Zelle. Laminazellen im oberen Teil rundlich-sechsseitig, 16-24 µm breit, gegen die Basis quadratisch
bis sechsseitig. Blattrippe kräftig, im Alter rötlichbraun gefärbt, am Rücken mit langen ein- bis zweispitzigen Papillen,
im Querschnitt mit 3-5 Reihen Stereiden. Auf der Bauchseite der Rippe fast immer eiförmige, mehrzellige Brutkörper,
30-75 µm gross.
Gametangien und Sporophyten: diözisch, in Europa nur weibliche Pflanzen.
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Ähnliche Arten
Orthotrichum diaphanum
Blätter auf der ganzen Blattlänge zurückgerollt -> Syntrichia papillosa: Blattrand flach, oberwärts leicht eingerollt.
Kapseln halb bis ganz in die Blätter eingesenkt, autözisch, fruchtet häufig -> Syntrichia papillosa: in Europa nur
weibliche Pflanzen bekannt, deshalb keine Kapseln.
Glashaar dem Blatt breit aufsitzend, Rippe vor oder in der Spitze endend -> Syntrichia papillosa: Rippe als kurzes
Glashaar austretend.
Syntrichia latifolia
Brutkörper auf der Bauchseite der Blattfläche -> S. papillosa: Brutkörper nur auf der Bauchseite der Rippe.
Blattspitze breit abgerundet, oft schwach ausgerandet, kein Glashaar -> S. papillosa: Blattspitze kurz zugespitzt, mit
kurzem Glashaar.
Syntrichia pagorum
Brutkörper elliptisch-lanzettlich, am Sprösschenende und in den Blattachseln -> S. papillosa: oval, nur auf der
Bauchseite der Rippe.
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